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Die, im Ganzen sehr lebhaften, Verhandlungen haben den Tag

vollständigst ausgefüllt und werden — so Gott will — nicht ohne

Nutzen für die Volksschule bleiben.

1' Abraham Schweizer,

Lehrer an der Stadtschule in Chur.

Am 9. Oktober wprden bei sehr zahlreichem Geleite die sterblichen
Ueberreste des Lehrer A. Schweizer in Chur zu Grabe gebracht. Derselbe

wurde im Februar 1799 zu Cappcl im Toggeuburg geboren. Seine
Ausbildung als Lehrer erhielt er bei Autistes Steinmüller in Rheineck,
der auch als Herausgeber von Lehrbüchern bekannt ist. Sehr früh
noch begann Schweizer seine Thätigkeit und zwar im Toggeuburg; später
wirkte er in Horgen am Zürichsee. Dann hielt er im St. Gallischen
eine Sommerschule, während er des Winters in Bünden, als Lehrer
thätig war: so in Untervatz und Tamins; später war er auch Lehrer
in Maienfeld. Seit 1842 war Schweizer Lehrer an der Stadtschule
i» Chur, wo er seinem schweren Berufe mit treuem Eifer und freudiger
Liebe oblag. Nebenbei fungirte Schweizer viele Jahre als Gesanglehrer

bei dem deutschen Gesellenbildungsvereinc. Nachdem der
Verstorbene schon seit längerer Zeit über Annahme seiner Kräfte geklagt
halte, erkrankte er in den letzten Sommerferien und starb den 7. Okt.
letzthin.

Schweizer war ein tüchtiger Lehrer, der viel Liebe zu seinem
Berufe besaß. Diese Liebe gab ihm zur Arbeit auch stets die rechte
Freudigkeit, die ihm selbst dann erhalten blieb, wenn harte Schick alsschläge
ihn niederzubeugen drohten. In und außer her Schule-war Schweizer
seinen College» und Freunden eine recht liebe Persönlichkeit. — Sein
Andenken bleibe uns erhalten! Friede seiner Asche!

Schweizerischer Lehrerverein.

Am 2. und 3. Oktober hielt der schweizerische Lehrerverein seine
Versammlung in Sololhurn, nachdem am vorhergehenden Tage der
(ständige) Ccntralausschuß und der (lokale) Vorstand in gemeinsamer
Sitzung getagt.

Die ersten zwei Stunden des 2. Oktober waren der Ausstellung
von Lehrmitteln gewidmet. Diese Ausstellung war in Folge ihrer
Reichhaltigkeit und passenden Ordnung sehr belehrend.

Die nächsten 2—3 Stunden vereinigten die meisten Anwesenden
zu einer Konferenz der Primarlehrer, in welcher Herr
Seminardirektor Fiala ein sehr gutes Referat über das Verhältniß des

Unterrichts in den Realien zum Sprachunterrichte vortrug. Die
Diskussion bewies, daß die Versammlung in allen Hauptpunkten mit dem
Referenten einig ging.

Hierauf fanden von 12'/? — 3 Uhr gleichzeitig mehrere Sek»
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